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Zum 50. Geburtstag
blicken die Schützen
in Elixhausen zurück
auf ihre Anfänge.
60 Schützenvereine
begingen mit ihnen den
Festakt am Sonntag.
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ELtxHAUSEN. Die Prangerstutzen-
schützen aus Seekirchen stim-
men Sonntag in aller Früh schon
einmal auf den letzten Festtag

zum 5o-fahr-fubiläum ihrer Kol-

legen in Elixhausen ein' Mit einer

Salve an Salutschüssen geben sie

einen Weckruf an alle Mitwirken-
den ab. Mit Erfolg. Eine Stunde

später ummeln sich auf dem

Festgelände in der Flachgauer

Gemeinde Schützen, Marketen-
derinnen, Musikanten und mehr
als zoo Helfer. Insgesamt 60

Schützenvereine aus nah und
fern sowie 16 MusikkaPellen sind
zur fubiläumsfeier nach Elixhau-
sen gekommen, um die Schützen
hochleben zu lassen.

Kurz bevor der Festzug Rich-

tung Ortszentrum loszieht, set-

zen die Schützen aus Langwied-
Gnigl eine Salve ab. ,,In Farbe",

wie der HauPtmann der Schüt-

zen stolz betont.
Neben den 43 aktiven Mitglie-

dern der Elixhausener Schützen,

zwei Marketenderinnen und ei-

nem Taferldimdl sind auch zehn

der zwölf noch lebenden Grün-

dungsmitglieder bei den Fe'ier-

lichkeiten dabei' Einer von ihnen
ist Raimund Traintinger, über

viele fahre hinweg Stellvertreter

des langiährigen HauPtmannes
Adolf Schweitl. ,,Wir sind damals

zusammengesessen und haben

uns gedacht, rundherum werden
Schützenvereine gegründet, nur
wir haben noch keinen." In den

Monaten darauf wtirde alles Not-
wendige in Erfahrung gebracht.

.Wie das Schießen geht, wie man

so einen Verein gründet und wie

seine Statuten auszusehen ha-

ben." Im Mär z tgrz fand'schließ:
lich die Gründungsversammlung
mit anfangs 15 Mitgliedern statt.

Seit damals habe sich bei den

Schützen viel verändert. Vor al-

lem nach einigen'schweren Zwi-
schenfällen, Gott sei Dank keiner

davon in Elixhausen. Irgendwann
sei ein neues PYrotechnikgesetz
gekommen. Heute sei das Böller-

ichießen viel sicherer als in den

Anfilngen.,,Was geblieben ist, ist
die Gemeinschaft, das wöchent-
liche Zusammenkommen, das

Brauchtum-Leben. Das ist es, was

es ausmacht", so Traintinger.
Manfted fung, seit 18 )ahren
Schützenhauptmann in Elix-
hausen, nickt zusdmmend' "Ein
Schützenverein legtr das Augen-

merk auf die Verbundenheit mit
seiner Heimat und das Brauch-

tum. Wir sind bei vielen Festen

dabei und es freut uns, dass nun

auch so viele mit uns feiern." ln-
zwischen ist der Festzug auf der
großen Wiese angekommen, auf
der der ökumenische fubiläums-
gottesdienst von Schützensupe-

rior Richard WeYringer, PfarrPro-

visor Karl Steinhart und Pfarrer

Dietmar Orendi abgehalten wird.
Anschließendwird die neue Fah-

ne geweiht, bevor es bei hoch-

sommerlichen TemPeraturen

zum Feiern ins Festzelt geht.

Über Nachwuchssorgen kön-
nen sich die Elixhausener Schüt-

zen übrigens nicht beklagen. "Es
kommen immer wieder iunge
Männer dazu, denen das Brauch-

tum so wichtig ist wie uRs", so

Manfted fung. Frauen sucht man

in den Reihen der Schützen bis-
her vergeblich. ,,Es gibt schon ein
paar Vereine mit weiblichen Mit-
gliedern. Bei uns bisher noch
nicht. eber wenn sich iemand
meldet und gut zu uns Passt'
dann hätten wir damit natürlich
keinProblem."
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'# dazu
finden Sie unter

Schützen lassen es ordentl ich knallen
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Bild oben: Die Prangercchützen
Thundorf-Straß. Bilder unten im
Uhrzeigersinn: Die Elixhausener
Prangerstutzenschützen, Grün -

dungsmitglied Raimund Train-
tinger mit Fahnenmutter bzw.
-patin sowie Jung, Herbert
lechner, Landesschützenkom -

mandant Josef Braunwieser,

Bgm. Michael Prantnerund def
stellv. landesschützenkomman
dant Roman Stubhann.


